
GRASSLFING. Ab Montag, 25. Oktober,
wird die Fahrbahndecke der Bundes-
straße 16 ab der Brücke nachNiederge-
braching bis zur Landkreisgrenze bei
Graßlfing erneuert. Während der Fräs-
arbeiten erfolgt eine halbseitige Sper-
rung mit Ampelregelung. Es ist mit
Verkehrsbehinderungen zu rechnen.
Während der Asphaltierungsarbeiten
am Wochenende Samstag 30. und
Sonntag 31. Oktober ist die Strecke
komplett gesperrt.

„Die Maßnahme kostet 270 000
Euro. Die Fahrbahn in diesem zirka
einen Kilometer langen Bereich hat
größere Schäden. Es wird eine Ober-
bauverstärkung gemacht. Rund 9000
Kubikmeter Asphaltdeckschicht wer-
den abgefräst und dann 10 000 Kubik-
meter lärmtechnisch optimierter Fahr-
bahnbelag (Splitmastikasphalt) aufge-
zogen, um die Rollgeräusche zu redu-
zieren“, sagt Josef Kreitinger, der Leiter
des Straßenbauamts Regensburg.

Angedacht ist in den kommenden
Jahren ein dreistreifiger Ausbau. Eine
Bestandsaufnahme des Abschnitts
werde erfolgen, sobald das Straßen-
bauamt Kapazitäten frei habe, um spä-
ter nahtlos in die Planungsphase ein-
steigen zu können.

Nadelöhr auf diesem Streckenab-
schnitt ist die Tankstelle bei Graßlfing.
Vorrang habe bei allen Planungen je-
doch der Abschnitt der B 16 Nord bei
Wenzenbach.

Ein Lärmschutz (siehe Kasten) ist
durch den Taleinschnitt bei Graßlfing
schwierig zu bauen. Schutzwände als

Lärmabweiser im Gleichklang mit So-
larenergie bestückt sind hier denkbar,
sprach Staatssekretär Dr. Andreas
Scheuer vom Bundesverkehrsministe-
rium bei einer Besichtigung in diesem
Jahr alsMöglichkeit an.

Bei Graßlfing ist bei der Einfahrt
beim Feuerwehrgerätehaus ein rund

100 Meter langer Schutzwall geschüt-
tet. Dieser absorbiert den Lärm erheb-
lich. Nebenbei entstand so ein Tro-
ckenbiotop für Kleingetier.

Die Bundesstraße 16 mit ihrer der-
zeitigen Streckenführung wurde im
Jahr 1963 gebaut. Sie übernimmt eine
wichtige Ost-West- Verbindung.

Neuer Asphalt soll den Lärmmindern
STRASSENUNTERHALTDie Fahr-
bahndecke der Bundesstraße
16wird ab dem 25. Oktober
erneuert. Es gibt Ampeln;
Staus werdenwohl nicht
ausbleiben.
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VON JOSEF EDER, MZ

Der Verkehr bei Graßlfing Foto: Eder
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DER LÄRM SETZT DEN ANWOHNERN ZU

Täglich finden auf demStreckenab-
schnitt laut jüngsten Zählungen rund
20 000 Fahrzeugbewegungen statt.
Der Lkw-Verkehr stieg seit Einführung
derMautpflicht erheblich. Besonders
viele Osteuropäer und Autotranspor-

ter befahren die Strecke, berichten An-
wohner.
„Die Lärmgrenzwerte sind bei Häusern
in Graßlfing schon überschritten. Zu-
sätzliche Lärmschutzmaßnahmen
müssen bei einem späteren Ausbau-

kommen“, fordert Pentlings erster
Bürgermeister Albert Rummel (CSU).
Auch der BadAbbacher Bürgermeis-
ter LudwigWachs setzt sich seit Jah-
ren für einen Lärmschutz ein – bislang
erfolglos. (lje)

BAD ABBACH. Die Angrüner-Stiftung
spendet zwei gewichtige Instrumente
an die Angrüner-Mittelschule: ein Ba-
riton und eine Tuba. Sie gehen in das
Eigentum der Schule über, werden
aber an die Private Musikschule ver-
mietet. Deren Leiter, Viktor Dukart,
möchte nämlich ein Blasorchester auf-
bauen.

Die teuren Instrumente – sie kosten
zusammen knapp 4500 Euro – werden
von den Spielern nicht so gerne ange-
schafft, da sie reine Begleitinstrumen-
te sind. Das Blasorchester nimmt
unterdessen schon Formen an. Quer-
flöten-, Klarinetten- und Trompeten-
spieler stehen bereits zur Verfügung.

Wie Viktor Dukart ist auch Konrad
Spies, der Vorstandsvorsitzende der
Angrüner-Stiftung der Meinung, dass

ein Blasorchester eine echte Bereiche-
rung für denOrtwäre.

Kinder und Jugendliche, die sich
mit den gespendeten oder anderen
Instrumenten beteiligen möchten,

können mit Dukart Kontakt aufneh-
men. Auch Anfänger sind willkom-
men. (lhl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infotelefon : (0 94 05) 95 45 33.

Fürs Fundament der Blasmusik
SPENDEAngrüner-Stiftung
übergab Bariton und Tuba
an dieMittelschule.

Noch kein Blasorchester: Viktor Dukart (links) und Konrad Spies versuchten
sich sehr zum Vergnügen von Rektor Heiner Bruckmüller schon einmal im ge-
meinsamen Spiel. Foto: Hueber-Lutz

BAD ABBACH. Mit einer Strafanzeige
wegen Verdacht des Betrugs sieht sich
ein 40-Jähriger aus Bad Abbach kon-
frontiert. Der Mann hat die Dienste ei-
ner Rechtsanwaltskanzlei aus dem
Raum Regensburg in Anspruch ge-
nommen, aber trotz Mahnungen die
Kosten nicht bezahlt.

Rechtsanwalt
wahrt Rechte

PENTLING. Vor kurzem hat die Auto-
bahnmeisterei Pentling zwei Schulab-
gänger als Auszubildende für den
Lehrberuf des Straßenwärters einge-
stellt. In drei Ausbildungsjahren wer-
den beide sowohl in der Autobahn-
meisterei Pentling als auch im gewerb-
lichen Berufsbildungszentrum II in
Würzburg qualifiziert. Zusätzlich wer-
den die neuenMitarbeiter in Form von
Blockunterricht an überbetrieblichen
Ausbildungen in Gerolzhofen ge-
schult. Im 3. Ausbildungsjahr beginnt
für die jungen Leute die Fahrausbil-
dung für die Führerscheine der Klas-
sen B, C und CE.

Bereits von Anfang anwerden sie in
die verschiedenen Bereiche einer
Autobahnmeisterei integriert und ler-
nen so aktiv die Aufgaben eines Stra-

ßenwärters in der Praxis kennen. So ist
es möglich, dass die zukünftigen Stra-
ßenwärter den anspruchsvollen Stra-
ßenbetriebsdienst von Anfang an er-
lernen. Die Autobahnmeisterei bildet
seit dem Jahr 2006 selbst aus. (lje)

Dienst imLeuchtanzug
AUSBILDUNGNeue Lehrlinge
bei der Autobahnmeisterei
in Pentling

Straßenmeister Hubert Steinleitner
mit seinen neuen Azubis Foto: lje

GROSSBERG. Stilles Tal Graß I gewann
mit 5719 Ringen zum fünften Male
den Traditionswettbewerb um den
Raiffeisenpokal der Schützensektion
Aubachtal. Vorjahressieger Eichen-
laub Großberg I (5660) wurde Zweiter
und die zweite Mannschaft (5488)
Dritter.

Laura Binder konnte mit 101 Rin-
gen im Finale ihren Titel als Raiffei-
senmeisterin verteidigen. Cousine Ni-
cole Spannberger (110,8) holte Silber
und Vater Helmut Binder (99,1) Bron-
ze (alle Graß). Die Einzelwertung des
Raiffeisenpokals (drei Durchgänge) si-
cherte sich Laura Binder (389) vor Ni-
cole Spannberger (387) (beide Graß)
und Stefanie Hildner (378,67) (Eichen-
laub Großberg). Bei den Herren war es
Helmut Binder (380,67) vor Wolfgang

Mehringer (377,33) (beide Graß) und
Josef Schiller (374,67) (Eichenlaub
Großberg). Den Bürgermeister-Alfons-
Lang-Pokal (Obertraubling) sicherte
sich Eichenlaub Großberg (49,32 Tei-
ler). Den Bürgermeister-Albert-Rum-
mel-Pokal (Pentling) nahm Stilles Tal

Graß (267,17 Teiler)mit nachHause.
Bei den gleichzeitig stattfindenden

Sektionsmeisterschaften gab es keine
Überraschungen. Nicole Elflein-Weke
(370 Ringe) gewann mit der Luftpisto-
le zum zwölften Male in ununterbro-
chener Folge. Sektionsmeister Luftge-

wehr (LG) aufgelegt: Albert Elflein
(295) (beide Eichenlaub Graßlfing). Se-
nioren: Erika Kohlmeier (358); Alters-
klasse Wolfgang Mehringer (382),
Schützen Helmut Binder (385) (alle
Graß). Sie alle verteidigten ihren Titel.
Bei den Damen siegte Renate Spitzhirn

(382) (EichenlaubGroßberg).
Sportleiter Sepp Schiller sagte: „Hel-

mut Binder lag im Finale um den Raiff-
eisenmeister vor dem letzten Schuss
mit 0,6 Ringen in Führung. Eine 8,6
ließ die Träume platzen. Tochter Laura
zog mit einer 10,7 und Nichte Nicole
Spannberger 10,3 an ihm vor“. Dritter
Gauschützenmeister Franz Gröger
meinte: „Die, die heute nicht gewon-
nen haben, sind die Sieger von mor-
gen, denn der Ehrgeiz lässt sie nicht
ruhen. Aubachtal ist die Vorzeigesek-
tion in der Jugendarbeit.“ Zweiter Sek-
tionsleiter Josef Melzl überreichte den
Pokal im Auftrag von Ziegetsdorfs Ge-
schäftstellenleiter Christoph Paulus.
Er hob dritten Gausportleiter Manfred
Engel als guten Geist des Leistungs-
zentrums hervor. Obertraublings ers-
ter Bürgermeister Alfons Lang bewun-
derte die Schützen. „Ihr habt viele der
bisherigen Sieger schon überflügelt.“
„Machtweiter so“, sagte Rummel. (lje)

Stilles Tal Graß I ist auf den Sieg schon abonniert
RAIFFEISENPOKAL Laura Binder
verteidigt ihrenMeistertitel.

Die Sieger Foto Eder

MATTING.Die Sendung „Schwaben und
Altbayern aktuell“ berichtet am heuti-
gen Freitag über die Gierseilfähre in
Matting. Auf der Donau verkehrt zwi-
schen Matting und Lohstadt eine der
wenigen Gierseilfähren Bayerns. Nach
mehreren Monaten Reparaturpause
geht sie nun wieder in Betrieb. Die
Abendschau im Bayerischen Fernse-
hen hat Fährmann Ludwig Riepl bei
der Überfahrt begleitet und stellt den
Zuschauern die Fähre heute in ihrem
Regionalmagazin „Schwaben und Alt-
bayern aktuell“ vor. Die Gierseilfähre
verbindet Matting mit dem Nordufer
der Donau. Neben Ludwig Riepl wech-
seln sich dabei einige Fährfreunde mit
den Fahrten ab. Bis heute pflegen die
Mattinger diese Tradition weiter und
befördern Radfahrer und Ausflügler
über die Donau. Die BR-Sendung läuft
montags bis freitags um 17.30 Uhr.

Mattinger
Fähre imBR
TV „Schwaben und Altbayern
aktuell“ berichtet heute.
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